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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 26 November er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffeutliche Sitzung

1 den Antrag auf Herbeiführung einer größeren Sicher
heit im Betriebe der Straßenbahn

2 die anderweite Verwendung einer Post aus dem
Reservefonds

3 die Feststellung des Etats der Ehrlich schen Stiftung
pro 1884/85

4 die Genehmigung der beim Bau des Lindenstraßen
Kanals eingetretenen Mehrausgaben

5 die Bewilligung von Mitteln für eine Terrain Ent
schädigung in der Tanbengafse

Geschlossene Sitzung
6 die Kreirung einer neuen Hospitalkaufstelle
7 ein zur Kenntnißnahme mitgetheiltes Testament

Der Borsteher der Staötverordneten Lersammlung
I V

Dr Schrader

s Ein Wettlampf zwischen Panzer und Geschotz
Am 22 Oktover d I yaoen auf dem Gruson schen

Schießplatz zu Buckau Magdeburg Schießoersuche stattge
funden deren große Bedeutung in dem Wettkampf zwischen
Panzer und Geschoß bisher nicht zu allgemeiner Kenntniß
gekommen ist Der Versuch fand auf Veranlassung der
holländischen Regierung statt welche einen Panzerstand für
zwei 30,5 Centim Kanonen bei der Firma Gruson bestellt
und sich ausdrücklich das Recht auöbevungen hatte die
Platten einem Schießversuch mit der 25 Kaliber langen
30,5 Centimeter Kanone mit Stahlgeschossen zu unterziehen
Als Ziel waren sünf Thurmplatten aufgebaut Das Ge
schütz war eine der holländischen Regierung gehörige 25 Ka
liber lange 30,5 Centim Kanone Ueber den Verlauf des
Versuches entnehmen wir einem eingehenden Bericht der

Deutschen Heeres Ztg Folgendes
Der erste Schuß traf fast genau die Mitte der Platte da wo

sie die größte Metallstärke hatte Die Stahlgranate hatte sich mit
ihrer Spitze fest in die Platte eingebohrt so daß sie eine vollständige
Verbindung mit dem Hartgußmetall eingegangen war und nicht ent
fernt werden konnte ohne daß nicht ein Theil der Platte selbst ab
brach Gleich dieser erste Schuß hatte einen horizontalen Riß fast
an der ganzen Vorderfläche der Platte selbst erzeugt der sich an der
Innenseite der Platte als feiner Haarriß markirte Somit hatte
nur dieser Schuß genügt um die Panzerplatte in zwei Theile zu
spalten wenn sie auch vorläufig noch zusammengehallen wurde Das
Geschoß war natürlich in Stücke zersprungen nachdem es diese außer
ordentliche Leistung hervorgebracht hatte Außer dem auf der Innen
seite der Platte entstandenen durchgehenden Horizontalriß der vor
läufig nur als ein feiner Haarriß erschien war noch ein senkrechter
Riß wahrnehmbar der sich in etwas schräger Richtung nach der
Unterkannte zu erstreckte Die erste Stahlgranate hatte somit vollauf
ihre Schuldigkeit gethan Was den Aus und Einbau des Panzer
zieles anbetrifft so hatten auch diese durch die Gewalt des Auf
schlages etwas gelitten Diese Thatsache erscheint insofern von Be
lang als durch ein solches Lockern und Verschieben der einzelnen
Panzertheile sehr leicht der Mechanismus der Panzerdrehthürme
in seinen Funktionen gehindert werden kann Bei dem Versuche
selbst lautete das Urtheil der Kommission dahin daß die durch den
ersten Schuß eingetretenen Beschädigungen die Fortsetzung des Ver
suches ermöglichten Es wurde daher der zweite Schuß gegen einen
einen Meter höher und etwas seitwärts gelegenen Punkt abgegeben
Auch das zweite Geschoß ging in Trümmer nachdem es jedoch eine
ziemlich große Aushöhlung hervorgebracht und ebenso wieder eine
größere Anzahl von nach allen Seiten auslaufenden Rissen er
zeugt hatte

Die durch den zweiten Schuß hervorgebrachten Risse waren auf
der Innenseite der Platte nicht wahrzunehmen konnten also als
durchgehend nicht angesehen werden Dagegen hatte sich der große
durch den ersten Schuß erzeugte durchgehende Horizontalriß durch
den zweiten Schuß nicht nur bis zu den beiden Kanten verlängert
sondern er klaffte auch bereits einen Millimeter auseinander so daß
über einen Bruch der Platte kein Zweifel mehr bestehen konnte
Bei dem dritten Schuß lag der Treffpunkt rechts auf der Platte
etwa in der Mitte zwischen den beiden ersten Schüssen doch einen
Meter rechts Auch dieser Schuß hatte eine tiefe Aushöhlung Ab
blätterungen und Risse verursacht welche die drei Treffpunkte mit
einander vereinigten Eine sehr nachhaltige Wirkung hatte dieser
dritte Schuß aber auch auf den gefamnuen Panzerstand hervorgebracht
Obwohl der Panzerstand ein sehr bedenkliches Nachgeben zeigte und
obwohl auf der Innenfläche der Versuchsplatten drei durchgehende
Risse konstatirt waren so nahm man dennoch an daß zumal bei
der großen Schwere der Versuchsplatte der Panzerstand noch voll
kommen vertheidigungsfähig sei und daß auch der vierte Schuß
den Bedingungen gemäß abgegeben werden konnte Bei diesem
vierten Schluß lag der Treffpunkt unten links die Wirkung des
Schusses war eine ganz außerordentliche Die ganze Platte war
auseinander geschossen so daß Stücke des Panzers von einigen
Tausend Kilogramm Gewicht in das Innere des Panzers gedrängt
wurden und die Platte vollständig in Bresche gelegt war Die
Platte war also durch 4 Schuß von welchen jeder einzelne einen
anderen möglichst weit entfernt gelegenen Treffpunkt erhalten hatte
vollständig in Trümmer gelegt und hatte somit die beabsichtige Probe
Nicht bestanden

Die Deutsche Heeres Ztg bemerkt zu ihrem Bericht
Kann der Artillerist unter solchen Verhältnissen Zutrauen zu

diesem Deckungsmittel haben Wir möchten es stark bezweifeln
Ein Gefühl der Unbehaglichkeit wird sich einstellen das nicht sowohl
durch den Gedanken an eine Gefahr genährt sondern vielmehr da
durch vergrößert werden muß daß der Artillerist fürchten muß
gerade in dem Augenblick keinen Gebrauch von seinen Geschützen
machen zu können wo es sich um die Abwehr des Angriffs handelt
Wenn aber wie in diesem Fall schon ein einzelner Treffer den
Bruch der Panzerplatte herbeiführen kann um wie viel größer muß
da die Gefahr sein wenn die Schiffe von ihren Breitseiten ein kon
zentrisches Feuer gegen einen solchen Panzerstand eröffnen und gleich
zeitig mehrere Geschosse auf der Platte auftreffen Die Möglichkeit
eines solchen Vorgangs ist doch sicherlich vorhanden Freilich sucht
man sich in einzelnen Kreisen wohl mit dem Gedanken zu trösten
daß die Geschütze auf dem Schiff nur eine geringe Treffwahrfchein
lichkeit zeigen weil die Geschütze sich auf keinem feststehenden Boden
befinden und weil das Schiff dem Stampfen und Schlängern aus
gesetzt ist Ein solcher Einwand muß indessen als wenig stichhaltig
erscheinen

Wenn man den schweren Geschützen an Bord der Schiffe über
haupt so wenig Trefffähigkeit zutraut weshalb schreitet man denn
überhaupt zum Bau so kostspieliger Panzerthürme Wäre es dann
nicht viel einfacher und der Natur der Sache entsprechender statt
eines Panzergeschützstandes mit 230,5 Ctm Geschützen lieber 6
solcher Geschütze in einer einfachen Küstenbatterie aufzustellen welche

Beilage z m Halle schen Tageblatt

zusammen etwa den gleichen pekuniären Werth wie der Panzerstand
repräfentiren Man hätte dann den Vortheil statt zwei Geschütze
sechs in Thätigkeit zu bringen von denen jedes einzelne noch obenein
einen kleineren Zielpunkt dem Feinde bieten würde Außerdem aber
hätte man noch den um Vieles schwerer wiegenden Vortheil daß
wenn auch ein oder das andere Geschütz demoMrt sein sollte man
doch noch einige Geschütze für die Weiterführung des Kampfes besitzt
während in dem Falle daß der Panzerthurm zertrümmert oder nur
auch der komplizirte Mechanismus in seinen Funktionen gehindert wird
die beiden Thurmgeschütze überhaupt außer Thätigkeit gesetzt sind und
nicht mehr an dem Kampfe theilnehmen können Ein anderer Ein
wand mag vielleicht auch noch daraus hergeleitet werden daß die Schüsse
aus der geringen Entfernung von 27 Meter gegen das Ziel abgegeben
wurden und daß somit die Geschosse eine große lebendige Kraft ent
wickelten Das Geschütz wurde aber mit einer anderen Pulversorte
bei gleicher Ladung eine gleiche Geschwindigkeit noch auf 500 Meter
entwickelt haben und auf 2000 Meter würde die Geschwindigkeit des
Geschosses immer noch 415,9 Meter betragen haben Die lebendige
Kraft würde also auch auf diese Entfernung noch vollständig
zur Zertrümmerung der Panzerplatte ausgereicht haben Weiter muß
noch darauf hingewiesen werden daß der Angriff jetzt schon in der
35 Kaliber lanKn Krupp schen 30,5 Centim Kanone ein Geschütz be
sitzt welches mit 162 Kilogramm Ladung bei einer Stahlgranate
von 455 Kilogramm Gewicht eine Anfangsgeschwindigkeit von
565 Meter und eine totale lebendige Kraft des Geschosses von
7403 Metertonnen erreicht von dem also wohl schon ein Treffer ge
nügen dürfte um den Panzerstand zu zerstören Der Hartguß hat in
der Panzerfrage nur so lange eine gewisse Bedeutung beanspruchen
können als die Hartgußpanzer mit Hartgußgeschossen beschossen wur
den Von dem Augenblick an wo die Krupp schen Stahlgeschosse in
die Erscheinung traten hatte er seine Rolle ausgespielt wie die Ver
suche der letzten Jahre zur Genüge bewiesen haben Den Stahlgra
naten hat der Hartguß nicht zu wiederstehen vermocht

Bekanntlich sind auch bei einigen deutschen Küsten
befestigungs und Festungsbauten Hartgußpanzer Platten ver
wendet worden

Locales
Halle den 22 November

fWahl Bei der heutigen Stadtverordneten Er
gänzungswahl für die I Abtheilung wurden von 283 Wahl
berechtigten im Ganzen 91 Stimmen abgeben Die Majo
rität erhielten die Herren Regierungsrath Gneist mit 88
Fabrikbesitzer Ernst mit 89 Rittergutsbesitzer Roth mit
87 Bankier Bethcke mit 87 und Fabrikbesitzer Jentzsch
mit 84 Stimmen

fDer landwirthschaftliche Bauernverein
des Saalkreises hielt gestern Vormittag von 11 Uhr
ab im Parterresaale des städt Schützenhauses eine außer
ordentlich zahlreich von etwa 250 Mitgliedern und Gästen
besuchte Versammlung ab Der Vorsitzende Herr Knauer
Gröbers eröffnete dieselbe mit geschäftlichen Mittheilungen
Die Versammlung erhält u A Kenntniß daß der Verein im
künftigen Jahre das 25jährige Jubiläum seines Bestehens
feiern werde und aus dieser Veranlassung vom Herrn Pastor
Reinert eine Festschrift enthaltend Geschichte Ausbreitung
Wirksamkeit zc des Vereins herausgegeben werden würde
sowie die Mitglieder ersucht würden durch Einzeichnung in
die ausliegenden Listen mit Z 3 auf die Festschrift zu
subskribiren Hierauf ertheilt der Vorsitzende in die Tages
ordnung eintretend Herrn Günther Deutleben das Wort
Derselbe erstattet in Uebereinstimmung mit dem Korreferenten
Herrn Amtmann Eschenbach Weßmar einen eingehenden
Erntebericht über die letzte Ernte welchen der Vorsitzende
schließlich dahin refumirt daß im Saalkreise verschiedene Rüben
arten mit verschiedenem Ertrage angebaut waren während vom

Getreide im Durchschnitt nur einer Mittelernte erzielt
worden sind Nach einer kurzen Debatte welche im Wesent
lichen die Ausführungen der Herren Referenten bestätigte
ergriff Herr Kn au er selbst das Wort zu einem Bericht über
die von ihm und Herrn Prof Dr Freytag unternommene
Reise nach England Redner schilderte seine dort gemachten
Beobachtungen über Land und Leute Altenglands Bezüglich

der Landeskultur erklärt er die bei uns landläufigen Vor
stellungen über englische Bodenkultur und was damit zusammen
hängt für mindestens zu optimistisch und sei Deutschland in
dieser Beziehung England vielfach voraus Drei Viertel der
englischen Bodenfläche bestehe aus Hutungen Wiesen und

Bosquets und kaum sei bebaut In England bereiteten
sich ähnliche landwirthschaftliche Zustände vor wie sie in
Irland die Welt mit Schrecken erfüllen der Grund hierzu
sei in den Folgen des Freihandels zu suchen Die Engländer
selbst nennt Redner ein Krämervolk durch und durch wie
überhaupt das gesellschaftliche Leben in England im höchsten
Grade ungemüthlich sei er unterläßt indeß nicht den kauf
männischen Spekulationstalenten der englischen Bevölkerung
gerechte Anerkennung zu zollen Herr Prof Dr Freytag
unternahm es hierauf als Korreferent den Anwesenden einen
interessanten lehrreichen Einblick in die auf hoher Blüthe
stehenden Viehzuchtsverhältnisse Englands zu verschaffen Er

rühmt die natürliche Begabung des Engländers für Thier
zucht und sein schon in frühester Jugend hervortretendes In
teresse für die Zucht und Pflege leistungsfähiger schöner
Hausthiere indem er dies an den Zuchtresultaten einzelner
Thiergattungen nachweist Den folgenden Punkt der Tages
ordnung bildete das Referat des Herrn Prof Märcker
Einiges aus den Versuchen über die Kultur der Gerste des
Jahres 1883 Der Zweck dieser Versuche so führte der Vor
tragende aus sei der Nachweis wie die höchste Rentabilität
bei der Gerstekultur zu erzielen sei Er besprach sodann die
einzelnen Versuche mit Anwendung des Hackens der Gersie
Dieselben haben zwar ein nur geringfügiges Resultat ergeben
was indeß in der Unzulänglichkeit der getroffenen Maßregeln
seinen Grund haben dürfte Dagegen habe sich die Gerste
allerdings in ganz bestimmtem Grade sowohl für Stickstoff
als für Phosphordüngung dankbar erwiesen und nur das
Uebermaß der betr Düngung habe sich verschlechternd auf
Qualität und deprimirend auf Quantität des Ertrages gezeigt
Der letzte Punkt der Tagesordnung lautete Siyd die ver
schiedenen Krähenarten gleich nützlich und sind welche von
ihnen zu schonen Das bez Referat des Herrn Rudl off
Wörmlitz mußte der vorgeschrittenen Zeit wegen von der
Tagesordnung abgesetzt werden und wird versucht werden
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diese Frage noch dem Programm der Eentralversammlung ein
zuverleiben An die Sitzung schloß sich ein gemeinschaftliches
Mittagessen an dem sich eine größere Zahl von Mitgliedern
und Gästen betheiligte

fDas kärntner Damenquartett welches am
Sonntage in der ersten Wintersoir6e der Stadtschützengesell
schaft und am Mittwoch im Neumarktschießgraben gastirte
ist gestern Abend nun auch bei einem Concerte der Halle
schen Kapelle in die Oeffentlichkeit getreten Die Damen
welche beim ersten Liede in blaßgrünen seidenen Kleidern
später stets im kleidsamen Nationalkostüm erschienen ver
fügen über schöne und frische Stimmmittel Wenn die
Stimme der ersten Sopranistin beim Pianissimo ein wenig
zu dünn sich anhörte so gewährte das klangvolle sonore Or
gan der Altistin einen um so größeren Genuß Die nicht
beim Quartette betheiligte aber zur Gesellschaft gehörige
Concertsängerin Fräulein Ottilie Mertini trug mit sym
pathischer Sopranstimme recht ausdrucksvoll zwei Lieder vor
I/Lswsis von Ardiki und Der Kukuk von Müller wofür

ihr reicher wohlverdienter Beifall zu Theil wurde Von den
Quartetts gefiel uns besonders Am Wörthersee von Ko
schat Der allen Programmnummern auch den von der
Halle schen Kapelle ausgeführten folgende Applaus bewies
wie sehr das zahlreiche Publikum durch die Leistungen be
friedigt wurde Außer der Rhapsodie Nr 1 von Liszt
welche sehr gut gespielt wurde errang das Liebeslied von
Taubert so reichen Applaus daß Herr Musikdirektor Halle
sich zu einer Wiederholung desselben bequemen mußte

Interims Theaters Wir können nunmehr
definitiv die erfreuliche Mittheilung machen daß die Bauten
am Interims Theater derart bereits gefördert sind daß
dasselbe bestimmt am 25 Dezember eröffnet werden wird

fDer Vogelschutz Vereins hielt gesternAbend
in Kohl s Restaurant unter dem Vorsitz des Herrn Lehrer
Tittel eine Generalversammlung ab Nach Verlesung des
Protokolls der vorigen Versammlung wurde vom Vorsitzen
den der Jahresbericht zur Kenntniß gebracht der sehr gün
stige Resultate aufwies Eine große Anzahl Singvögel
wurde den Sommer über hier zum Theil seltene wie
der Kleiber und Pfingstvogel auf 31 Futterplätzen durch
11 Kontroleure mit Futter versorgt Der milde Winter
hat eine nicht allzugroße Thätigkeit erfordert 102 neue
Nistkästen sind angeschafft so daß jetzt in Summa über
700 vorhanden sind 25 Warnungstafeln sind um und
bei Halle aufgestellt Eine Prämie von 3 Mark gelangte
zur Auszahlung Kassenbericht wurde durch den Kassirer
Herrn Holzhändler Schumann erstattet Der Kassenbestand
beläuft sich auf circa 100 Mark Die Rechnung wurde
nach vollzogener Prüfung dechargirt Bei der darauf fol
genden Vorstandswahl wurde der bisherige Vorstand durch
Akklamation wiedergewählt Ebenso wurde die bisherige
Kontrolkommifsion wiedergewählt

Kindischer Unfugs Vor einigen Tagen haben
etliche Schüler sder städt Bürgerschule sich den eigenthümlichen

Spaß gemacht auf die Schienen der Straßenbahn vom Leipziger
Thurme an die Leipzigerstraße aufwärts Zündhütchen zu
legen die natürlich beim Darüberfahren der Straßenbahn
wagen explodirten Durch das fortwährende Knallen das
erst Niemand sich erklären konnte wurden jedoch Kutscher
und Fahrgäste aufmerksam und gelang es denn auch bald
die jugendlichen Attentäter zu ermitteln die nach erfolgter
Anzeige bei der Schulbehörde ihre wohlverdiente Züchtigung
erhielten Auf die Frage was sie eigentlich mit ihrem
leichtsinnigen Thun bezweckt hätten gaben sie höchst naiv zur
Antwort wir wollten s nur knallen hören

sZwei sehr gefährliche Verbrecher sind aus
unserer Strafanstalt vorgestern Abend gegen 5 Uhr ent
sprungen und zwar erstens der wegen schweren Diebstahls
za einer 15 jährigen Zuchthausstrafe verurtheilte Strafge
fangene Feilenhauer Hermann Friedrich Johl aus
Marienfelde Kreis Teltow Derselbe ist 26 Jahre alt
1,65 m groß hat blonde Haare defekte Zähne und eine
Narbe auf der linken Hand am Daumen Derselbe befand
sich in der mit der Nummer 332 versehenen Anstaltsklei
dung Zweitens der wegen schweren Diebstahls zu einer
10jährigen Zuchthausstrafe verurtheilte Strafgefangene Kell
ner und Brauereigehülse Heinrich Seel genannt
Berger aus Plaue Kreis Schwarzburg Sondershausen
Derselbe ist 50 Jahre alt 1,75 groß hat hellblonde
Haare defekte Zähne bleiche Gesichtsfarbe und am linken
Oberschenkel ein beutelartiges Gewächs Derselbe befand
sich in der mit der Nummer 809 versehenen Anstalts
kleidung

Nachtrag Seel ist heute Morgen wieder einge
bracht worden Nachdem er gestern Abend auf der Schleuse
gebettelt wurde Anzeige gemacht Seel jedoch auf der Wiese
bei der Absuchung derselben durch Beamte und Wächter
nicht vorgefunden Heute Morgen wurde nun durch Straf
anstaltsbeamte nochmals die Wiese abgesucht und hierbei
Seel fast eingegraben vorgefunden und nach der Anstalt
zurückgebracht

Submission Zu der am 23 Novbr auf dem
hiesigen Stadtbauamte abgehaltenen Submissions Verhand
lung betreffend die Herstellung eines Thonrohrkanales von
30 resp 20 om Lichtweite vor dem Kirchthor vom Schacht
vor Kirchthor 17 bis zur südöstlichen Ecke des Stadelmann
schen Grundstücks Kirchthor 9 und von da ab bis zur
nordwestlichen Grenze des Roth fchen Grundstücks Kirch
thor 7 veranschlagt zu 1300 für die Submission
zu 604 gingen 6 Offerten ein und zwar von
F George 20 pCt G Löther 18 pCt W Kirschke 15 pCt
F Uebe 15 pCt A C Vogel 12 pCt F Plätzsch 12 pCt
sämmtlich unter dem Kostenanschlag

tZur Warnung Gestern Abend gegen 8 Uhr
verunglückte das Dienstmädchen Demme beim Herrn Dr
Gräfe Friedrichstr auf eigenthümliche Weise Dieselbe war
mit Plätten beschäftigt und wollte eine brennende Petroleum



lampe die auf einem Gesims stand herunternehmen Hierbei
kippte die Lampe um und ergoß sich der brennende Inhalt
derselben aus den Fußboden wobei die Kleider der Demme
Feuer fingen und sie so erhebliche Brandverletzungen an den
beiden Knien und der rechten Hand erhielt daß sie in die
königl Klinik aufgenommen werden mußte

Endlich Z Seit gestern ist der Mitbegründer
und jetziges Mitglied des Aufsichtsraths der Halle schen
Straßenbahn Her Dr Joh Willens aus Bremen hier
anwesend um eine dankenswerthe Einrichtung beim Straßen
bahnbetriebe einzurichten nämlich Kondukteure einzu
stellen Heute sehen wir bereits auf einigen großen Wagen
die Kondukteure in Funktion

Städtische Kommissionen
Gymnasial Kuratorium Sitzung am Sonnabend den

24 November c Nachmittags 4 Uhr im Magistratssitzungs
zimmer Tagesordnung 1 Anderweite Wahl eines Leh
rers an der lateinischen Realschule 2 Etatsberachung pro
1383/84

Standesamt Halle Meldung vom 22 November
Ausgeboten Der Arbeiter Julius Wilhelm Ziesing

und Wichelmine Christiane Kratze Quedlinburg
Geboren Dem Fleischermeister Julius Heßler kl

Klausstraße 7 ein S Hermann Louis Julius Gotthard
Dem Schlosser Hermann Schreiber Ludwigstraße 1

ein S Friedrich Hermann Otto Dem Handarbeiter
August Waldheim Bockehörner 10 ein S Ernst Friedrich

Dem Tischler Emil Hagen kl Sandberg 15 eine T
Johanne Emilie Olga Dem Handarbeiter Friedrich
Waldo Weingärten 8 ein S Carl Friedrich Dem
Schuhmachermeister Karl Mohr Fleischergasse 35 eine T
Auguste Emma Bertha Dem Feuermann Eduard Pabst
Landw Hrstraßs 12 eine T Bertha Marie Dem Stell
macher Theodor Wrasse Schülershof 16 ein S Reinhold
Wilhelm Theodor Dem Schlosser Theodor Hau Albrecht
straße 4 ein S Otto Johannes Dem Tischler Richard
Gras Fkanckestraßs 7 eine T Johanna Klara Dem
Kaufmann Bernhard Schaaf Mühlgraben 3 ein S Fried
rich Walther

Gestorben Die Wittwe Christiane Friedrich geb
Sommer 85 I 7 M 29 T Wassersucht Neunhäuser 6

Des Handarbeiter Carl Händler S Albert 1 I 4 M
9 T Rachen und Kehlkopssbräune kl Brauhausgasse 16

Des Holzhändler Wilhelm Fischer T Agnes 3 I
7 M 9 T Diphtheritis Klaus Hor Vorstadt 9 Des
Expeditions Vorsteher Walther König S Walther 1 M
3 T Blausucht Königstraße 15 Der Weißgerber
Friedrich Hermann Vörckel 38 I 4 M 6 T
sxioMs Kuttelhos 1

Predigt Anzeigen
Am 27 Sonntage nach Trinitatis Todteufest

den 25 November predigen
Z U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grün eisen

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup v Förster
Abends 6 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Sup v Förster

Gesammelt wird eine Kollekte sitr die hiesige Prediger
wittwenkasse

Montag den 26 November Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 1t Uhr Herr Diakonus Richter Ulri
eiana Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Kommu
nion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Gesammelt wird eine Kollekte für die St Ulrichskirche
Zu St Moritz Vorm 1V Uhr Herr Diakonus Niets chmann

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Die
Kirche ist geheizt Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Gesammelt wird eine Kollekte für die St Moritzkirche
Hospitalkirche Vorm 3 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Nachm

IV2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends
5 Uhr Herr Konsistorialrath Göbel Vorbereitung und Kom
munion Herr Domprediger Beelitz

Vorm 11 /2 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Professor
v Hering

Zu Reumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor D Hofsmann
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr Vesper
Herr Pastor v Hosfmann Um 6 Uhr Beichte und Kommu
nion Derselbe Die Kirche ist geheizt

Für die Kirche wird eine Kollekte gesammelt
Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knuth

Nach dem Gottesdienst Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr SonntagSschnle Herr Hilfsprediger Handrock
Abends 5 Uhr Predigt Herr Hilfsprediger Handrock Nach der
Predigt Beichte und Kommunion Herr Pastor Knuth

Gesammelt wird eine Kollekte für die Kirche
Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Mädchen Herr

Pastor Knuth
Freitag den 39 November Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr

Hilfsprediger Handrock
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer

Woker Vorm 3 2 Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakoniffeuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9Vs Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 3 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck scher Kindcrgottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 9Uhr
Giebichenstein Vorm 9 /z Uhr Herr Superint Urtel Nach

der Predigt Beichte und Abendmahl Herr Pastor Lessing
Nachm 2 Uhr Herr Pastor Lessing

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 22 November
Der Dienstknecht Carl Richter aus Gutenberg war der fahr

lässige Gefährdung eines Eisenbahntransports beschuldigt Der auf
der Bahnstrecke Halle Aschersleben bei Trotha Wärterbude 57
stationirte Bahnwärter Lehmuth hatte am 16 Mai Morgens gegen
6 Uhr beim Herannahen des betr Zuges um die zwischen Bude 57
und 58 befindliche Drahtzngsbarrisre zu schließen das hierzu dienende
Windewerk in Bewegung gesetzt in Folge dessen das bei der Barrsire
angebrachte Läutewerk fuuktionirte und die Schlagbäume niedergingen
In diesem Augenblick kam der Knecht Richter mit einem zweispännigen
Arbeitswagen von Gutenberg her über den die fr Barriere über
schreitenden Weg gefahren Obschon er bereits von der Höhe der
einige Schritte vor dem Uebergange angebrachten Tafel Halt das

Läutewerk hörte und die Schlagbäume sich senken sah trieb er den
noch in der Voraussetzung die Bahn noch vor dem völligen Nieder
gange der Schlagbäume zu passtreu seine Pferde an und passirte den
ersten Baum auch glücklich wogegen der zweite sich auf den Rücken der
Pferde legte Richtertrieb nun um sich aus dieser Lage zu befreien die
Pferde abermals an welche dann auch den Wagen aus dem Bahnterrain
herauszogen Die beiden s g Glockenpfosten zwischen denen der Schlag
bäum ruhte brachen indeß ab der Baum wurde quer über die Schienen
gelegt Der ankommende Zug war in diesem Augenblicks etwa nur
300 Meter entfernt Hätte nicht der Bahnwärter mit zwei zufällig
anwesenden Arbeitern den Baum rechtzeitig entfernt und festgehalten
so wäre eine Zugentgleisung nicht zu vermeiden gewesen Bestrafung
mit 3 Monaten Gefänguiß wurde seitens der Staatsanwaltschaft in
Antrag gebracht auf 1 Monat Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Die uuverehel Amalie Krüger in Halle wurde vom Schöffen
gericht daselbst am 12 Oktober wegen Diebstahls und Betrugs zu
1 Woche Gefängniß verurtheilt Sie hatte Berufung eingelegt welche
nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Die verehelichte Haudelsfrau Hecht fis ch er Auguste geb Weber
hier war des strafbaren Eigennutzes beschuldigt

Gegen einen monatlichen Miethszins von 10 6 wohnten die
Hechtfifcher schen Sheleute vom 1 Januar e ab in dem zu Giebichen
stein belegenen Hause des dortigen Oekonom Ehrhardt Da pünkt
liche Miethszahlung nicht ersolgte kündigte Letzterer Hechtfischers die
Wohnung machte ihnen die Mittheilung daß er der rückständigen
Miethe wegen sein Zurückbehaltungsrecht an den eingebrachten Mobi
lien geltend mache Hiervon wollte Fran Hechtfischer ihrem Ehemann
dessen Kränklichkeit halber Mittheilung nicht gemacht haben Am
18 Juni resp 2 Juli schafften Hechtfischers ihr Mobilar aus dem
Ehrhardt fcheu Hause und verließen die Wohnung den Miethszins
schuldig bleibend Bestrafung mit 3 Tagen Gefängniß wurde seitens
der Staatsanwaltschaft beantragt aus 2 Tage Gefängniß erkannte
das Gericht

Der wegen Bettelns vorbestrafte Arbeiter Friedrich Lieferen
in Alsleben des strafbaren Eigennutzes beschuldigt wurde zu 1 Tag
Gefängniß verurtheilt während 3 Tage von der Staatsanwaltschaft
in Antrag gebracht wurden

Das Schöffengericht zu Zörbig verurtheilte am 10 Oktober den
Zimmergesellen Ernst Mehlig daselbst wegen qnalificirter Körper
verletzung zu 4 Monaten den Arbeiter August Mehlig daselbst eben
deshalb zu 2 Monaten Gefängniß Beide hatten Berufung eingelegt
Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Verwerfung beantragt Der
Gerichtshof erkannte auf Freisprechung des August Mehlig und ver
urtheilte Ernst Mehlig zu 14 Tagen Gefängniß

Der Restaurateur Julius Carl M hier wurde wegen Unter
schlagung durch schöffeugerichtliches Erkenntniß vom 12 Oktober zu
1 Monat Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt welche
nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Handelsmann Heinrich Krause aus Frohfe wurde von
der Anklage des Verbrechens gegen die Sittlichkeit freigesprochen

Ebenso wurde die verehelichte Handelsmann Waether geb
Glaubitz aus Halle von der Anschuldigung des Diebstahls freigesprochen

Mehl Börsenveretn zu Halle a S
22 November 1883
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 30,00 bis 31,00
do 0 29,00 30,00Roggenmehl v 24,00 25 00
do 0/1 23,00 24,00Futtermehl 15,00 16,00Roggenkleie 12,00 12,25

Weizenkleie l1,00 11,25
Weizenschalen 11,00 11,25
Haidemehl 34,00

Die städtische Grunds und Miethsstener und die
Frage ihres event Ersatzes durch anderweite

kommunale Abgaben
Fortsetzung

Soweit es sich nicht etwa um die ausnahmsweise Auf
rechterhaltung bereits bestehender Abgaben handelt sind so
dann als besteuerungsfähige Objekte lediglich Bier Malz
Essig Cider Obstwein Brennmaterialien Markt Viktualien
Fourage und die der Mahl und Schlachtesteuer unter
liegenden Gegenstände freigelassen worden Die steuer
sähigsten Objekte wie Wein Branntwein und Tabak sind
damit der Inanspruchnahme für den kommunalen Geldbedarf
entzogen auch Petroleum und sonst etwa noch übrig blei
bende Massenverbrauchs Gegenstände können nicht in Be
tracht genommen werden Das Gesetz vom 25 Mai 1873
hat für Preußen eine weitere Beschränkung in dem absoluten
Verbote der Mahlsteuer und der Untersagung erneuter Ein
führung der Schlachtsteuer in denjenigen Gemeinden welche
sich wie die hiesige Stadt zu deren Abschaffung entschlossen
haben zur Folge gehabt und ist somit der Kreis der Be
steuerungs Gegenstände auf die wenigen im Zollvereins
Vertrage sonst benannten Konsumtions Artikel beschränkt
worden Von diesen würden Essig und Obstwein angesichts
ihres verhältnißmäßig unerheblichen Verbrauches und dem
entsprechenden geringfügigen Erträgnisses die Kosten einer
etwaigen Besteuerung schwerlich lohnen Zu einer Brenn
materialsteuer aus welcher zahlreiche süddeutsche zumal
großherzoglich hessische Städte beträchtliche Jntraden Darm
stadt ca 70 000 ziehen hat sich meines Wissens außer
Aachen mit einer Jahres Einnahme von 74 500 noch
keine größere preußische Gemeinde zu entschließen vermocht
und es läßt sich in der That nicht verkennen daß wenn
auch bei der geringfügigen Höhe deren die Abgabe bedürfte
um recht erhebliche Erträgnisse abzuwerfen gegen deren
Einführung bei Berücksichtigung nur des eigentlichen Haus
bedarfes nichts Wesentliches zu erinnern wäre doch dieselbe
gerade für das hiesige industriereiche Gemeinwesen die Ge
fahr einer ungebührlichen Prägravation der auf den Massen
verbrauch angewiesenen gewerblichen Etablissements und sol
cher Gestalt eine empfindliche Schädigung der gewerblichen
Interessen mit sich führen könnte Eine Fonragesteuer
fernerhin ist offenbar schon um deswillen verwerflich weil
dieselbe ohne daß dafür in dem Prinzipe der Vortheils
Ausgleichung auch nur annähernd eine Rechtfertigung ge
funden werden könnte ausschließlich eine Klasse der Bevöl
kerung d e Fuhrwerks Unternehmer Spediteure Landwirthe
und sonstigen Besitzer von Zug und Nutzvieh treffen würde
Gegen die Besteuerung der Markrviktnalien endlich wäre
im Prinzipe zwar nichts einzuwenden hier treten indessen
ganz ungemeine Schwierigkeiten bezüglich der Erhebung in
die Erscheinung Die Kontrolmaßregeln welche erforderlich
wären um den unverzollten Verkauf von Butter Eiern
Geflügel c einigermaßen zu verhindern müßten so um
fangreich gestaltet und zu ihrer Durchführung müßten so
zahlreiche amtliche Kräfte neu in den Dienst der Stadt ge
zogen werden daß das eventuelle Erträgniß der Steuer da
durch zum großen Theile absorbirt werden würde ganz ab

gesehen von den vielfachen und unliebsamen Belästigungen
denen das konsumirende Publikum im Interesse der Steuer
hebung zu unterwerfen wäre In der That hat sich denn
soviel mir bekannt seither keine Stadt gefunden welche von
der bezüglichen Konzession des Zollvereins Vertrages Ge
brauch gemacht hätte

Nach dem Ausgeführten bleibt von sämmtlichen als
Ersatz der Miethssteuer möglicher Weise in Aussicht zu
nehmenden indirekten Abgaben lediglich die Steuer auf Bier
in den beiden Formen der Importsteuer für das von aus
wärts eingeführte und der Braumalzsteuer für das in der
Gemeinde erbraute Bier übrig Bezüglich der großen
Brauchbarkeit der qu Abgabe für den kommunalen Haus
halt kann man ernstlich nicht in Zweifel kommen Bei dem
über alle Schichten verbreiteten Massen Verbrauche des ge
dachten Konsnmtions Gegenstandes welcher dabei doch nicht
den Charakter eines unentbehrlichen Nahrungsmittels hat
muß schon ein minimaler Zuschlag recht beträchtliche Jn
traden liefern mit der Ausdehnung der Stadt ist auf die
verhältnißmäßige Vergrößerung der bezüglichen Einkünfte mit
Sicherheit zu rechnen das Erhebungs Geschäst gestaltet sich
hinsichtlich der auf die einheimische Produktion zu legenden
Braumalz Steuer als ein überaus einfaches da in dieser
Beziehung zweckmäßig die Form des Zuschlages auf die
staatliche Braumalz Steuer zu wählen und die Einziehung
für Rechnung der Kommune gegen verhältnißmäßige Ent
schädigung der Staatssteuer Behörde zu überlassen sein wird
Auch bezüglich der zum Schutze der einheimischen Bier
Erzeugung gleichzeitig mit dem Braumalz Zuschlage einzu
führenden Bier Importsteuer würden wenn nach dem Vor
gange anderer Gemeinden ein entsprechender Deklarations
zwang konstituirt und den Wirthen bezw Bierverlegern die
Führung von Lagerbüchern hinsichtlich ihres Bier Bezuges
und Absatzes zur Pflicht gemacht wird nennenswerthe
Schwierigkeiten gerade für die hiesige Stadt um so weniger
zu befürchten sein als derselben ein zahlreiches Kontrol
p rsonal in den städtischen Polizei Exekutiv Beamten unent
geltlich zur Verfügung steht Man darf auch nicht etwa
einwenden daß durch die Besteuerung des Bieres ein für
die unteren Bevölkerungsklaffen bedeutsames Genußmittel in
unzulässiger Weise vertheuert werde Denn wenn auch eine
Vertheuerung thatsächlich einträte würde dieselbe selbst unter
Annahme eines nach amtlicher Auskunst des königlichen
Hauptsteuer Amtes die Produktionskosten pro 100 Liter nur
um 1 50 H erhöhenden Zuschlages von 150 pCt der
Staatssteuer den einzelnen Seidel nur mit der minimalen
Auflage von noch nicht einem vollen Pfennige belasten und
diese unerhebliche Abgabe auch von dem Unbemittelsten um
so leichter getragen werden können als die Zahlung in den
denkbar kleinsten Beträgen und in einer langen Reihe sich
fortdauernd wiederholender einzelner Zahlungsakte stattfinden
die schwere Pflicht der Ansammlung verhältnißmäßig bedeu
tender Summen wie solche bezüglich jeder indirekten Steuer
von dem Eensiten verlangt wird also vollkommen vermieden
würde Dazu muß es aber als mindestens sehr fraglich
gelten ob bei der äußersten Geringfügigkeit der einzelnen
Steuerquote eine Abwälzung auf den Konsumenten über
haupt möglich ist das Beispiel derjenigen Städte welche
die Biersteuer in ihr Abgaben System aufgenommen haben
läßt eher auf das Gegentheil schließen und es ist Thatsache
daß z B in Wiesbaden welches nicht weniger als 150 pCt
Zuschlag zur Braumalzsteuer bezw eine Abgabe von 1
50 H für je 100 Liter eingeführten Bieres erhebt und
daraus ein Erträgniß von über 150000 in sein Budget
einstellen kann oder in Kassel wo 83 pCt der Staatssteuer
als Kommunal Biersteuer erhoben werden besseres Bier
und zu geringerem Preise verschenkt wird als dies zur Zeit
in Halle der Fall ist Angesichts solcher Thatsachen ist
denn auch die Reihe der Gemeinden welche die Biersteuer
adoptirt haben oder einzuführen im Begriffe stehen eine
stetig wachsende und speziell in der Provinz Sachsen wo
früher nur Erfurt eine Abgabe vom Biere kannte macht
sich neuerlich eine steigende Bewegung zu Gunsten derselben
geltend Es mag daran erinnert werden daß beispielsweise
unsere Nachvarstadt Zeitz die Biersteuer seit dem Jahre
1880 eingeführt hat und in der Stadt Naumburg a/s
sich die städtischen Behörden neuerlich über deren Annahme

geeinigt haben In der Stadt Nordhausen hat der Ma
gistrat dort allerdings ohne einstweilen den Beifall der
Majorität zu finden eine gleiche Vorlage der Stadt
verordneten Versammlung unterbreitet Fortsetzung folgt

Provinzielles
Freyburg 21 November Nachdem wir in ver

gangener Nacht zwischen 2 und 3 Uhr ein heftiges Gewitter
mit mehrfachem Blitz und Donner gehabt hatten waren
unsere Berge heute erstmals mit Schnee bedeckt Auf
der am vorigen Sonnabend in Gleina abgehaltenen Treib
jagd wurden 125 Hasen erlegt

Lancha 21 November Heute Nacht zwischen 2 und
3 Uhr hatten wir ein kurzes aber heftiges Gewitter Der
Blitz schlug bei Schneeregen Hagel und heftigem Sturme
an der Kirche von Kirchscheidungen in die Thurmfahne
zertrümmerte die Schieferbekleidung der Spitze riß das
Zifferblatt der Uhr ab und richtete im Innern des Thur
mes an Balken und Treppen allerlei Zerstörung an jedoch
ohne zu zünden

Nebra 21 November Heute Morgen zwischen
2 und 3 Uhr zog über unsere Stadt ein starkes Gewitter
ohne indessen schaden anzurichten

Eis leben Zum hiesigen Bildhauer Weber kam
vor Kurzem ein gut gekleideter junger Mann we icher sich
als Verwalter vorstellte und angeblich im Nannn seines
Prinzipals des Herrn Amtsrath Lüttich in Siltichenbach
zwei Grabdenkmäler in Bestellung gab Die Namen c
der zwei verstorbenen vornehmen Personen eine Dame und
ein Herr waren auf einen Zettel geschrieben W ging
mit dem Besteller hierauf in ein Restaurant und hier
lenkte letzterer das Gespräch wiederholt auf die Provi
sion welche W auch versprach doch erst nachdem die



betr Gegenstände fertig wären und abgeliefert würden
Man verabschiedete sich und der Verwalter wollte zur
Lutherfeier wieder eintreffen W überlegte sich den Auf
trag noch einmal recht reiflich ging sodann selbst nach S
zum Herrn Amtsrath L und erfuhr zu seinem Erstaunen
von diesem daß er es mit einem Schwindler zu thun
gehabt habe Letzterer wahrscheinlich nichts Gutes ver
muthend hat sich hier bis dato noch nicht wieder sehen
lassen doch ist die Polizei bereits von Allem in Kenntniß
gesetzt worden

Magdeburg Hier ist bereits ein Lokalcomits zu
sammengetreten um einen Zweigverein der deutschen Luther
stiftung zu begründen Unterzeichner des bezüglichen Auf
rufes sind die ersten Männer der Stadt

Naumburg 22 November Gestern Abend Verschied
in Folge eines Schlagansalls der Oberlandesgerichtsrath von
Gansauge

Weißenfels 22 November Vorgestern hatte ein
Einjährig Freiwilliger unserer hier garnisonirenden Husaren
das Unglück in der Reitbahn ein Bein zu brechen Der
selbe ist zur Kur nach Halle gebracht worden In vor
vergangener Nacht trat hier ein Gewitter mit Schnee und
Regenflocken auf Gleiches wird aus der Umgegend gemeldet

Bergwitz Kreis Wittenberg 21 November Dem
Oekonomen Hermann Seifert Hierselbst wurde in der Nacht
vom 4 zum 5 August durch ruchlose Hand sein Haus ein
geäschert der Brandstifter ist bis heute noch unentdeckt
Nachdem Seifert die Versicherungssumme ausgezahlt erhalten
hatte wurde ihm in der Nacht vom 3 zum 4 November
der Betrag von 2970 darunter 1950 in Papieren
gestohlen Von letzteren kann glücklicherweise kein Gebrauch
gemacht werden Bei dem baaren Gelde befindet sich ferner
ein 1000 Schein und da ein solcher von Nichtkaufleuten
doch wohl nur selten umgewechselt wird so dürfte er viel
leicht auf die Spur des Diebes führen Diejenigen bei
denen unter unsicheren Umständen ein solcher Schein zu wech
seln versucht wird werden nun gebeten sich genau nach dem
Ueberbringer desselben zu erkundigen und die zuständigen
Behörden sofort zu benachrichtigen

Gardelegen 22 November Abends Se Maj
der Kaiser ist im besten Wohlsein mit dem Jagdgefolge in
Jäoenitz eingetroffen

Aus den Nachbarstaaten
Frankenhausen Vom 26 ds Mts an wird der

Fürst von Schwarzburg Rudolstadt längere Zeit im hiesigen
Schlosse Aufenthalt nehmen um im Kyffhäuser Forste wie
alljährlich bisher Jagden auf Hochwild abzuhalten Der
Beginn derselben ist sür den 27 ds Mts in Aussicht ge
nommen worden

Jena Am Montag Mittag schnitt sich der hiesige Buch
druckereibesitzer Oettling die Kehle durch so daß sein Tod
auf der Stelle eintrat Oettling war zuerst Theilnehmer der
bekannten Firma Hoßfeld ck Oettling gründete dann eine
eigene Buchdruckerei und war als Redakteur des allmonatlich
erscheinenden Jenenser Witzblattes Der Burgfloh sowie als
gewandter Lokaldichter überall geehrt und beliebt Die Motive
der That sind bis jetzt unbekannt

Braunschweig 23 November Große Aufregung
herrschte heute Nacht in einem hiesigen Hotel Als nämlich
ein Gast sich zur Ruhe begeben wollte überzeugte er sich
seiner Gewohnheit gemäß davon daß auch sonst Niemand
ia seinem Logirzimmer war Man kann sich nun seinen
Schreck denken als der Fremde unter seinem Bette einen
Menschen liegen sah der vorher mit ihm gesprochen und
Kenntniß von seiner des Gastes Baarschast angeblich
2000 gehabt Hütte Selbst edrlid wurde der Eindring
ling angeblich schlecht beleumundet festgenommen Das
schwere Gewitier in vorletzter Nacht hat in verschiedenen
Gegenden des Herzogthnms auch in der Residenz durch
kalte Blitzschläge Schaden angerichtet es sind bereits sechs
solcher Fälle bekannt geworden

Meißen 21 November Der Lotterieteufel ist bekannt
lich einer der boshaftesten aller Teufel und äfft die Menschen
kinder so den Mammon lieben oft in der unverantwort
lichsten Weise Wie oft spielte nicht Der oder Jener eine
lange Reihe von Jahren hindurch ein und dieselbe Nummer
ohne etwas darauf zu gewinnen welche aber sobald er sie
aus den Händen gab sofort einen großen Treffer machte
Aehnlichm Lotterieschabernack kann man überall erzählen
hören Ein artiges auch in dies Kapitel gehöriges Histör
chen hat sich vor wenigen Tagen in unserer Stadt abgespielt
Der hiesige Lotteriekollekteur Lenz gewann bekanntlich dies
Mal die 300,000 und hatte alle 10 Zehntel des betr
Looses gehabt von denen 9 an hiesige Einwohner abgegeben
worden waren eins davon spielte ein hiesiger Fabrikant
für einen Geschäftsfreund in Böhmen während das 10
nach Liegnitz verkauft wurde Ein hiesiger Inhaber eines
solchen Zehntellooses saß nun just zur selben Zeit als in
Leipzig das Loos gezogen wurde in einer hiesigen Bäckerei
trank sein Viertelchen Wein und las die Dresdner Nach
richten/ Da trat der Bäckermeister herein begrüßte seinen
Gast und sagte Du siehst wohl auch nach ob Du was
in der Lotterie gewonnen hast I Gott bewahre
lautet die Antwort das habe ich mir schon lange abge
wöhnt denn ich gewinne doch nichts Die Beiden reden
weil er und der Bäcker welcher auch ein Zehntelloos aber
eine andere Nummer hatte macht schließlich seinem Freunde
den Vorschlag die beiden in ihren Händen befindlichen
Nummern zusammen zu spielen in der Weise daß Jeder
dem Andern die Hälfte des etwaig n Gewinns der einen
oder andern Nummer zu geben hätte Meinetwegen
sagt der Andere und die Beiden schreiben sich Jeder des
Andern Nummer aus Der Bäcker geht dann hinaus er
zählt seiner Frau das getroffene Abkommen kommt wieder
herein und sagt zu seinem Freunde Du ich hab mir die
Sache anders überlegt Deine Nummer gefällt mir nicht
ich spiele mein Loos allein und Du das Deinige Mir
ist es recht erwidert dieser zahlt seine Zeche und geht
Als er nach Hause kam lag die Nachricht aus seinem Tische
daß die in seinen Händen befindliche Nummer die 300000

als Gewinn gemacht habe Des Bäckers Nummer aber ist
bis dato noch nicht herausgekommen und ihres Inhabers
Laune soll verbürgter Mittheilung zufolge durchaus keine
rosige sein

Wissenschaft Kunst und Literatur
sDie Heine Literatur j ist eben durch ein

neues Werk äsrniörs äk Henri Koins ver
mehrt worden dessen Verfasserin jene Mouche ist
welcher der Dichter des Romancero mehrere seiner letzten
Gedichte Es träumte mir von einer Sommernacht

Dich fesselt mein Gedankenbann u A gewidmet hat
Ueber ein Vierteljahrhundert bewahrte Camille Seiden die
inzwischen durch literarische Studien zur Kenntniß der mo
dernen deutschen Dichter in Frankreich beitrug das Ge
heimniß Jetzt haben wie sie in der Einleitung sagt die
Jahre und die Umstände ihre Bedenken besiegt und sie
hält sich nicht länger sür berechtigt mit Schriftstücken zu
geizen welche die Lebensgeschichte Heine s vervollständigen
können Außer schmerzlich interessanten Angaben über die
letzten Tage des Dulders und der Uebersetzung der an die
Mouche gerichteten Gedichte enthält der Band noch eine
Anzahl kurzer Briefe von denen einige in französischer die
meisten aber in deutscher Sprache geschrieben waren Das
Büchlein ist bei CalmaN Lsvy in Paris erschienen

Todesfälle
Berlin 22 November Der königl Reg Präsident

a D und Domherr des Hochstifts Merseburg Achatius
o Auerswald ist gestern früh in Folge eines Herzschlages
hier gestorben

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 104 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 22 November 1883
30,000 aus Nummer 59635
5000 am Nummer 57131
3000 aus Nummer 108 4745 6119 7307 7447

11308 17840 19273 20245 27143 29067 32357 33273
33579 33984 37141 37863 3894141383 41407 44537
49570 50292 52472 54688 54769 55257 57686 59460
60214 60675 64417 69272 70570 75730 80835 80925
88318 90611 90989 92577 93493 94207 94436 95565
95828 97155 99938

1000 aus Nummer 2890 4176 7200 10871
12589 13568 15130 25110 27414 31584 37465 41725
41933 45910 46068 46115 46329 48446 48818 51141
53248 54940 59696 60400 62209 64164 65957 70864
71142 72677 81014 86484 87682 88307 88350 89934
91365 92119 92778 96048 98614 98847 99196

Vermischtes
Pforzheim 22 November Nach einer dem B

Tgbl, von hier zugehenden Mittheilung sind zwei der Män
ner welche den Raub in dem Geschäftslokal des Bankiers
Heilbronner zu Stuttgart verübt haben in Pforzheim ver
haftet worden Die Gendarmen welche die Verhaftung
ausführten wurden verwundet Eine Belohnung von 1500
Mark ist für die Ergreifung der beiden übrigen noch nicht
dingfest gemachten Räuber ausgesetzt worden

Unterschlagung Der Sekretär der London
und San Francisco Bank James Daois ist nach Unter
schlagung von 50000 Lstrl 1 Mill Mark geflüchtet

Reneste Mittheilungen
Berlin 23 November

Der Frau Anna Ottendorfer Gattin des Heraus
gebers der Newyorker Staatszeitung ist wie berichtet
wird von der Kaiserin Augusta dieser Tage durch die deutsche
Gesandtschaft in Washington ein Verdisnstzeichen mit folgen
dem Begleitschreiben übermittelt worden

An Frau Anna Ottendorfer Newyork
Ich habe mit besonderer Genugthuung von Ihrem menschen

freundlichen Wirken namentlich zu Gunsten unserer Landsleute in
Amerika gehört und wünsche Ihnen durch Uebersendung des bei
folgenden Verdienstzeichens zu beweisen daß auch in der Heimath
die in der Ferne geübte Wohlthätigkeit dankbare Anerkennung findet

Homburg v d H 16 September 18S3 Augusta
Die Großfürstin Katharina von Rußland ist mit

ihrer Tochter gestern zum Besuche am Neustrelitzer Hose
aus Remplin eingetroffen Dieselben werden in der nächsten
Woche nach Rußland zurückkehren

Der hier durchreisende russische Kriegsminister
v Wannowski hatte sich einer sehr zuvorkommenden Auf
nahme zu erfreuen

Der Germ wird aus Rom berichtet daß Kardinal
Hohenlohe seine Rückkehr für den nächsten Monat in Aussicht
gestellt habe Sein Reisebegleiter der päpstliche Ceremoniär
Msgr Gattoni ist bereits vor drei Wochen zurückgekehrt
Man sagt daß der Papst dem Kardinal den Titel als Subur
bicarbischos von Albano belassen aber für die Leitung der
Diözese einen Administrator bestellen werde Danach scheint
des Kardinals Wunsch also erfüllt zu werden

Der Einbringung des Kapitalrentensteuer Entwurfes
darf bereits in nächster Zeit entgegengesehen werden da der
Entwurf nebst der sehr umfangreichen Motivirung sich bereits
im Druck befindet

Neue Kundgebungen der russischen Terroristen be
tonen die Nothwendigkeit die verhafteten Nihilisten zu befreien
und zu entführen

Die vollständige Vernichtung der Armee Hicks Pa
fchas nach dreitägigem Kampfe e regt in London das größte
und peinlichste Aufsehen da alle Offiziere Engländer waren
Ein einziger Europäer und zwar ein Künstler welcher wahr
scheinlich als Korrespondent und Zeichner die Leipziger
Jllustrirte Zeitung vertrat soll entkommen sein

Telegraphische Nachrichten
Pest 22 November Abends Unterhaus Bei der

fortgesetzten Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
Ehen zwischen Christen und Juven betonte der Minister
präsident verschiedenen Ausführungen gegenüber daß Nie
mand strenger und schonungsloser den Antisemitismus ver

damme als er Er gebe zu daß er es verabsäumt habe,
nicht nur gegen die antisemitischen sondern überhaupt gegen
die zum allgemeinen Racenhasse ausreizenden publizistischen

Organe mit der gehörigen Strenge vorzugehen er werde
aber bei sortgesetzten Agitationen an das Parlament das An
suchen stellen zur Steuerung der gegen die Raceu und
Konfessionen gerichteten Agitation der Presse zwar eine nur
kurze Zeit währende aber weittragende Gewalt in die
Hände der Regierung zu legen in meine Hand wenn sich
das Vertrauen des Parlamentes mir zuwendet in eine an
dere Hand falls ich dieses Vertrauen nicht mehr besitze
Diese Vollmacht wird sich auch darauf erstrecken zu verhin
dern daß das hier im Hause Gesagte was zur Aufregung
der Gemüther beitragen könnte außerhalb verbreitet werde
Lebhafter Beifall Der Ministerpräsident führte ferner

aus daß der Justizminister die Schwierigkeiten der Ein
führung der obligatorischen Civilehe nicht deshalb betont
habe weil dieselbe überhaupt und für immer unmöglich sei
sondern nur um darzuthun daß ein sofortiges Jnkraftfetzen
derselben unannehmbar sei Die Zukunft werde jedenfalls
eine Lösung dieser Frage im Sinne der obligatorischen
Civilehe bringen Fortsetzung morgen

Paris 22 November Abends Der Marineminister
empfing eine Depesche des Gouverneurs von Cochinchina
mit der Anzeige daß sämmtliche Verstärkungen und Appro
visionirungen sich bereits auf dem Wege von Haiphong nach
Hanoi befinden Präsident Grsvh empfing heute den
neuernannten spanischen Botschafter Marschall Serrano in
einer Privataudienz die Ueberreichung der Kreditive findet

am Sonnabend statt Der National versichert daß
der Minister des Auswärtigen dem heutigen Ministerrathe
keinerlei Vorschlag Tsengs unterbreitet habe

Valencia 22 Novbr Nachm 5 Uhr 35 Min
An dem auf der Alameda errichteten Triumphbogen war
aus Blumen gebildet das Wort Willkommen zu lesen

Die im Hafen liegenden Handelsschiffe waren mit
Flaggen reich geschmückt nur die französischen Schiffe
hatten lediglich die französische Nationalflagge aufgezogen

In den Raaen der deutschen Schiffe waren die Matrosen
postirt und begrüßten den Kronprinzen als er die Scha
luppe bestieg mit jubelndem Zuruf Der Kronprinz
hat sich über den ihm bereiteten Empfang in hohem Maße
befriedigt geäußert Heute Abend findet bei dem Ge
neralkapitän ein Diner zu 80 Gedecken statt zu welchem
König Alfons einen Theil der Hofküche nach Valencia
gesandt hat

Valencia 22 November Abends Die Verspätung
der Ankunft Sr k k Hoheit des deutschen Kronprinzen
wurde durch einen Sturm verursacht Das spanische Ge
schwader traf das deutsche Geschwader um 3 Uhr Mor
gens zwischen den Inselgruppen der Balearen und der
Columbretes

Valencia 22 November Abends Meldung eines
zweiten Korrespondenten Nach 72 stündiger Fahrt ist
Se K K Hoheit der Kronprinz heute Nachmittag hier ge
landet Vom 20 ds Mts früh bis zum 21 Morgens
wüthete im Golf von Lyon ein heftiger Sturm mit hoher
See Gestern wurde an Bord aller drei Schiffe der Geburts
tag der deutschen Kronprinzessin gefeiert Die vier spanischen

Kriegsschiffe Vittoria Numancia Carmen und
Berenquella kamen heute früh 6 Uhr in Sicht und salu

tirten die deutsche Kriegsflagge zweimal mit je 21 Schuß
als der Adalbert die kronprinzliche Standarte hißte Der
Botschafter Graf Solms der General v Los der General
Adjutant Blanco und der Generalkapitän Salamanca von
Valencia meldeten sich alsbald am Bord des Adalbert
worauf die drei deutschen Schiffe unter Flaggenparade
und mit der spanischen Flagge im Großtop sich dem
Hafen von Grao näherten Als der Kronprinz mit den
Generalen v Blumenthal Mifchke und dem Gefolge den

Adalbert verließ falutirten nachher die drei deutschen Schiffe
die spanische Flagge Bei der Landung wurde der deutsche
Kronprinz welcher die schlesische Dragoner Uniform angelegt
hatte von dem Personal der deutschen Botschaft des General
konsulats und den Behörden der Stadt begrüßt In der
Nähe des Triumphbaldachins am Hafen befand sich auch die
Ehrenwache aus Infanterie Gensdarmerie zu Pferde und
Artillerie bestehend Im königlichen Wagen begab sich darauf
der Kronprinz nach dem Paradefeld um dort Truppenschau
über ein Bataillon Infanterie eine Schwadron Ulanen und
eine Schwadron Dragoner abzuhalten Die Bevölkerung zu
Tausenden in den Straßen die mit deutschen und spanischen
Flaggen sich geziert hatten begrüßte den Kronprinzen mit
anhaltenden Hochrufen die sich bis zur Ankunft im General
gouvernementsgebäude wo der Kronprinz abstieg fortsetzten
Das Wetter ist sehr schön 16 Grad im Schatten

Valencia 23 November Priv Dep des
Hall Tagebl Beim Diner bet dem Generalkapitän
von Salamanca welchem die Spitzen sämmtlicher
Behörden anwohnten brachte der Kronprinz einen
Toast auf den König von Spanien und auf die
Stadt Valencia ans welche ihm einen so freund
lichen Empfang bereitet habe Der Bürgermeister
erwiderte dankend mit einem Toast auf Deutschlaud
den Kaiser und den Kronprinzen und sprach seine
Wünsche sür die Erhaltung der srenndschastltchen
Beziehungen beider Länder ans Der Kronprinz
besnchte später das Theater wo er ebenfalls Gegen
stand begeisterter Kundgebungen war nahm dort
von der Munizipalität und dem Generalrath ihm
dargebotene Erfrischungen an nnd fuhr um Mitter
uacht nach Madrid fort nachdem er den Behörden
wiederholt seine lebhafte Befriedigung über den war
men Empfang ausgesprochen hatte

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle
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Bekanntmachung
Postkarten mit Antwort nach Canada

Denjenigen Ländern des Weltpostvereins nach welchen Postkarten Mit Antwort
abesandt werden können ist nunmehr iauch Canada beigetreten Das Porto für derartige
Postkarten beträgt 20 Pfennig

Berlin V den 19 November 1883
Der Staatssekretär des Reichs Postamts

Stephan
Der gegen den Arbeiter Friedrich Brandt gebürtig aus Weißenfels unterm

9 November d I erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 20 November 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Kesselschmied Karl Bölke aus Elbing unterm 14 November d I

wegen Unterschlagung erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a S, den 21 November 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers

Die Malers und Anstreicherarbeiten zum Neubau des Aich und Waageamts
am großen Berlin veranschlagt zu 1739 sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis zum

4 Dezember ds Js Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 23 November 1883 Der Stadtbaurath
Lohausen

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 28 August cr Tageblatt

Nr 204 durch welche die Besitzer der an der Barsiltzerstrasze belegenen bebauten Grund
stücke zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an den neuerbauten Straßenkanal inner
halb einer auf vier Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird hiermit in Gemäßheit des
Z 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den an jener Straßen
strecke belegenen Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschafts und aus dem Gewerbe
betriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wässer nicht mehr durch die Straßen Niuu
steine abgeleitet noch auf das Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a/S den 21 November 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Als gestohlen sind angemeldet
Zwei Sitzkissen aus einem Eisenbahnwagen 2 Klasse am 6 November cr

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Kissen sind im Criminal Com
missariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 21 November 1883 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Einen blauen Leinewandsack mit 13 Paar Kinder und 4 Paar Frauenschroten

schuhe hat gestern Abend ein Mensch unterschlagen der ungefähr 23 Jahr alt schlank mit
dunkelgrauem Rock schwarzer Hose und schwarzem Filzhut bekleidet gewesen ist und einen
blonden Schnurrbart getragen hat Der Beschriebene ist gestern Abend mit dem 5 Vz Uhr
Zug von Merseburg hier angekommen und hat freiwillig das Packet getragen das ein
13 jähriger Knabe aus Mecsedurg zu einem hiesigen Schuhmachermeister befördern sollte
In der Schmeerstraße hat der Beschriebene den Knaben mit 50 Pfg in einen Fleischer
laden zum Wurstholen geschickt und sich während dieser Zeit entfernt

Indem vor Ankauf der Schrotenschuhs gewarnt wird wird bemerkt daß der Be
trüger im Eisenbahn Coups einem Mitreisenden von dem er Meister genannt wurde erzählt
hat er sei in Mücheln gewesen und in Giebichenstein wohnhast Es werden daher die
jenigen welche in irgend einer Weise hierauf bezügliche Mittheilungen zu machen im
Stande sind ersucht dieselben an das Eriminal Eommissariat Zimmer Nr 21 gelangen
zu lassen

Halle a/S den 22 November 1883 Die Polizei Verwaltung

Interims Stack Mvatvr
Nachdem seitens der wohllöblichen Polizeibehörde unter Beobachtung der strengsten

Vorsichtsmaßregeln und neuesten Vorschriften der Konsens zum Bau eines Interims
Theaters in der F oe M schen Reitbahn vor dem Steinthor ertheilt wurde ist
seit 8 Tagen mit Einrichtung desselben begonnen worden

Dem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend beehre ich mich zur gefälligen

Kenntnißnahme zu bringen daß die Äe

iis SS IV iiiI t r vrstattfinden wird Das Repertoir umfaßt Schau Lustspiel und Posse
Für die erste Theaterwoche gelangen die bewährtesten Novitäten Harold Schau

spiel in 5 Akten von C Wildenbruch Der neue Stiftsarzt Lustspiel in 4 Akten von
Günther Eiu gemachter Mann Posse von Jacobson zur Aufführung

Die Abonnements Bedingungen werde ich mir erlauben binnen Kurzem bekannt
zu geben

Indem ich obiges Unternehmen dem Wohlwollen des hochgeehrten Publikums hier
durch empfehle zeichne ich mit Hochachtung

Direktor des Interims Theaters

Zur Beachtung
Pneumat Thür Zuschlags Hinderer

D R P an alle Thüren zu empfehlen
die behutsam zugehen sollen bei

FS Schlossermeister
kl Sa ndberg 3
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SS
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zum Besten des Lnt
2ZVV Gewinne

lerhanses in Mansfeld
edes 5 Loos gewinnt

Ziehung am 1 Dezember cr
Loose Ä 1 Mark sind in Halle a/S zu

haben bei I Barck H Co Steinbrecher
St Jasper Chr Ballin H Karmrodt
Max Köstler Gustav Moritz R Penne
B Schmidt K Co Schrödel K Simou
Georg Schultze O I Seidler Hermann
Stitz C H Brandt E Dörge Herm
Fahlberg C Hammelmann C F G
Kitzing Otto Lange Paul Pallas
August Peter Leouh Pfeifer und C H

Feder Rollwagen
desgl ein alter noch brauchbarer stehen

zum Verkauf Steinweg 4
1 Bettstelle zu verkaufen Geiststraße 50 II

Puppenwagen in großer Auswahl
Korbstühle Papterkörbe sowie alle anderen
Korbwaaren verkauft billigst

Mauergasse 9

Die größte Auswahl in Filz und Leder
stiefeln Tuch und Filzschuhe und alle Sorten
Pantoffeln zu bekannt billigen Preisen ist

Wiederverkäufe Rabatt

Die Glaserarbeiten zum Neubau des Aich uuv Waageamts am großen Berlin
veranschlagt zu 3215 sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

4 Dezember ds Js Bormittags 19 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureich n woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 23 November 1883 Der Stadtbaurath
Lohausen

Gustav Adolfs Sache
Zur Belebung des Interesses für die segensreiche Gustav Adolfs Stiftung gedenken

wir am Mittwoch den 28 November cr pünktlich 8 Uhr Abends im Ro enthal Weiden
plan 2 eine Gustav Adolss Feicr zu veranstalien bei weicher die mitunterzeichnetm Geist
lichen Kuuth Pfanne und Wächtler von hier Ansprachen halten während die Mitglieder
des akademischen Gesangvereins umer Leitung des Herrn O Reubke geeignete Gesänge vor
tragen werden Zum Schlüsse der Feier werden an den Ausqangen des Saales Liebes
gaben für die evangel Gustav Adolfs Stiftung gesammelt werden Wir beehren uns alle
Freunde des Reiches Gottes herzlich zu dieser Feier einzuladen

Der Vorstand
Sarau Vorsitzender Albertz Berger Dieck Dönitz Dümmler Hartwig

Knnth Piige Pfanne Scharlach Wächller

Zum kommenden Weihnachtsfeste erbitten wir auch in diesem Jahre für die unserer
Pflege überwiesenen Waisen Gaben an Geld und Kleidungsstücken und bitten so früh
schon weil wir auch auf solche Gegenstände hoffen die für unsere Kinder erst noch umgear
beitet werden müssen Die Zahl unserer Pfleglinge ist groß 72 Knaben und 52 Mädchen
Mögen die Spenden der Liebe reichlich genug werden um für diese elternlose Schaar in
gewohnter Weise den Festtisch zu füllen

Gaben nehmen entgegen Frau Von Boß Königsplatz 2 Frau Oberbürgermeister
Stande Sophienstr 22 Frau Sccretär Pfützner im Rathhause und der Unterzeichnete

H Albertz Vorsteher
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Ein jüngerer Schreiber
findet Stellung

Hallesche Papierwaaren Fabrik
5 Bruderstraße 5

Fleißige und ordentliche Mädchen finden

in unserer Cigarrensabrik
Beschäftigung

V Lekmiät A Lo
gr Ulrichstraße 37

Arbeits Mädchen v L erh sof u später
Stellen d Frau Abft Herrenstraße 20

Köchinnen At Kinder
u a Mädchen
ser gesucht durch

Lmm lsrodo
gr Schlamm 9

von 4 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör für 660 zum 1 Januar an ruhige
Miether zu vermiethen Gütchenstraße 5 ll

Gesucht
wird zum 1 April 84 ein nicht zu junges
kinderloses Ehepaar für ein herrschaftliches
Haus Der Mann soll Garten und son
stige Arbeiten sowie die Heizung überneh
men die Frau soll die Stelle der Köchin
oder des Hausmädchens vertreten Leute
die schon in ähnlicher Stellung waren und
gute Zeugnisse aufzuweisen haben mögen die
selben nebst Angabe der Gehaltsansprüche ic
unter B a 25818 einsenden an

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Schuhmacher
auf Filzarbeit sucht Linde

große Steinstraße 71

1 Mädchen von 14 16 I z Aufwartung
gesucht gr Märkerstraße 8 I r

Sophienstratze 11
herrschaftliche 2te Etage für 600 zum
1 Januar an ruhige Leute zu vermiethen

Näheres Mühlweg 10
Eine herrsch Wohnung sofort oder spä

ter zu vermiethen Hedwigstraße 12
In Folge Aufhebung des Universitäts Bau

amtes ist die von demselben innehabende herr
schaftliche Wohnung

Friedrichsplatz 1
fofort zu vermierhen u zum 1 April 1884
zu beziehen Näheres bei

R Wolsf ölt Co Magdeburgers 46
Stube zu 22 H nur für einzelne Person

passend zum 1 Januar alter Markt 16
2 Stuben 2 Kammern Küche u Zubehör

1 Januar Zu erfr kl Ulrichstr 7 H III
Kl Wohnung an einz Leute u kl Werk

statt zu vermiethen Geiststraße 50 II

Wohnung zu 48 zu vermiethen Spitze 33
1 freundl Wohnung möbl oder unmöbl

an einen anst Herrn oder Dame zu vermie

then Zu ersr alter Markt 17
Möbl Stuben billigst

kl Klausstraße 17
Möbl Wohnung 1 2H Anhalterstr 2 III l
Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 111

Anst Stlafstelle Blücherstraße 2 I
Anst Schlafstelle Lindenslr 23 Sont
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Montags und Donnerst ags Uebung

5 lo
Montag Ab 8 V2 Uhr Witte kl Klausstr 8

Die Versammlung des Gewerkvereins der
Maschinenbau und Metallarbeit Hirsch
Dunker findet Sonnabend dm 1 Der
Abends 8 Uhr statt

Tagesordnung Borstandswahl

Heute Mittag starb unser lieber Max
Halle a/S 22 November 1883

Glasermstr Lifchke und Frau

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemauu w Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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